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Berlin, 8. Aug. [Unſere Pſychiater.] Eine 
Entſcheidung von weitgehendem Intereſſe hat das Würzburger 
Landgericht gefällt. Ein dortiger Bezirksarzt hatte einen Hand⸗ 
werksmeiſter für gemeingefährlich wahnſinnig erklärt und ſeine 
Ueberführung in eine Irrenanſtalt veranlaßt, ohne den Kranken 
geſeben zu haben. Einzig auf den Antrag der Ehefrau des 
angeblich an chroniſchem Alkoholismus Leidenden wurde der 
Mann um feine Freiheit gebracht. Auf die Klage des Ge 
ſchädigten, der offenbar nicht die ihm zugefügte Behandlung 
verdient hat, iſt der Gerichtshof dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts beigetreten und hat dem Kläger Recht gegeben, den 
Arzt der Unterlaſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung 
ſchuldig befunden. Der Staatsanwalt meinte, es handle ſich 
um Sicherſtellung der perſönlichen Freiheit „gegen eine allzu 
zärtliche Umarmung der Pfychiatrie“; ſchließlich würde kein 
Menſch mehr ſicher davor ſein, „auf Grund einer gehäſſigen 

unziation von Familienangehörigen und eines oberfläch⸗ 
lichen ärztlichen Gutachtens in eine Irrenanſtalt gebracht zu 
werden.“ Was der Würzburger Staatsanwalt ausführt, das 
gilt leider nicht bloß für Bayern. Auf hieſige Einzelfälle, die 
aller Welt bekannt ſind, wollen wir nicht nochmals eingehen. 
Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man von einer öffentlichen 
Kalamität ſpricht, die durch beſſere Bürgſchaften gegen die 
leicht beherzte Art, mit der manche Piychiater ihres Amtes 
walten, beſeitigt werden muß. N 

— Eine nicht unberechtigte Warnung gegenüber der 
Veröffentlichung jedes choleraverdächtigen 
Krankheitsfalles in der Tages preſſe finden wir in 
der „N. A. 3.“ Es wird dort darauf hingewleſen, daß da⸗ 
durch der Geſundheitszuſtand ungünſtiger erſcheint, als er 
thatſächlich iſt, woraus für den Verkehr, namentlich nach dem 
Auslande, die Gefahr empfindlicher Beläſtigungen erwächſt. 

— Der frühere langjährige Chefredakteur der „Bresl. Morgen⸗ 
ztg.“, Dr. Moritz Elsner, einer der Veteranen der Fortſchritts⸗ 
partel, iſt, wie ſchon gemeldet, im Alter von 85 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene hat vor 5 Jahren, am 20. November 1889. ſeinen 
80. Geburtstag gefeiert. ie damalige allgemeine Antheil⸗ 
vahme, welche dle geſammte Bevölkerung Breslaus ihm bewies, 
zeugte von der hohen Achtung, welche er ſich durch ſein ehren⸗ 
bafte® Vorleben und den in ſchweren Zeiten bewieſenen Muth 
ſeiner Ueberzeugungstreue erworben hatte. Magirſtrat und Stadt: 
verordneten = Verſammlung von Breslau, welch letzterer er 
ſelbſt angehört hat, evangeliſche und katholiſche Lehrer⸗ 
vereine brachten ihm damals ihre Glückwünſche dar. Zu jener 
Zeit wirkte er noch in ziemlicher Rüſtigkeit als Leiter der 
„Bresl. Morgenztg.“; bald darauf aber hat er ſich denn doch 
zur Ruhe ſetzen müſſen. Die Fürſorge ſeines Verlegers ſetzte 


war bis zum Jahre 1848 Lehrer am Marta⸗Magdalenen⸗ 
Gymnaſium in Breslau. Er gründete in jener bewegten Zeit 
das erſte liberale Blatt Schleſiens, die „Schleſiſche Chronik“. 
Von dem Hirſchberger Wahllreiſe wurde er in die preußiſche 
Natlonalverſammlung und dann in die im Sommer 1849 aufge⸗ 
löſte zweite Kammer entſandt. Auch gegen ihn richtete ſich die 
Reaktion. In den bekannten Maiprozeß verwickelt. entzog er 
ſich der Verbüßung einer in erſter Inſtanz gegen ihn erkannten 
Strafe von 2 Jahren Feſtung durch die Abreiſe nach London, von 
wo er aber wieder zurückkehrte, nachdem in zweiter Inſtanz, ſeine 
Freiſprechung erfolgt war. Doch batte man Sorge getragen ihn 
inzwiſchen disziplinariſch aus dem Lehramt zu entfernen Seitdem 
widmete er ſich gonz der journaliſtiſchen Thätigkeit, zuerſt durch 
Uebernahme der Kunſtreferate für die „Schieſ Zettung“, bis er 
dann 862 in die Redaktion der „Bresl. Morgenztg.“, eintrat. Das 
Vertrauen feiner Mitbürger berief ihn auch bald in die Breslauer 
Stadtverwaltung, wo er als Vorſitzender der Schulkommiſſion der 
Stadt ſehr weſentliche Dienſte geleiftet hat. 

* Hanau, 6. Aug. Eine Verſammlung der hleſigen Ta⸗ 
bak⸗ und Cigarren⸗ Fabrikanten beſchloß nach der 


„Han. Ztg.“ einſtimmig, die an ſie gerichteten Anfragen über An⸗ 20 


zahl der Arbeiter und alle ſonſtigen Nebenfragen gewiſſenhaft 
zu beantworten, dagegen über das Quantum der von ihnen an⸗ 
gefertigten Fabrikate keine Mittheilung zu machen. Die kleineren 
— 5 ſcheinen auch hier nicht zu Angaben angehalten worden 
zu ſein. 

Aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviere, 5. Aug. 
In welchem Umfange auf verſchiedenen Zechen genullt und 
geſtraft wird, iſt an folgendem Beiſpiele zu erſehen: Vom 
15. bis 31. Mat wurden auf Zeche German ia 1 wegen will⸗ 
kürlichen Felerns, Abgabe offener Lampen, Ruheſtörung, Faul⸗ 
lenzen, Nichtabgebens der Kontrollmarken 71 Mann mit 91 Mark 
beſtraft. Es wurden in dieſer Zeit 532 Wagen genullt. 
jeder Wagen mit 50 Pf. Hauerlohn und 10 Pf. Schlepperlohn be⸗ 
rechnet, fo macht dieſes die Summe von 319,20 Mark. Vom 1. 
bis 20. Juni find wegen zu frühen Schichtmachens, Unreinheit der 
Kohlen 62 Mann mit 77,50 Mark beſtraft und 757 Wagen ge⸗ 
nullt worden. Nach obiger Rechnung würden die genullten Wa⸗ 
gen für die Belegschaft 454,20 M. Lohnausfall ausmachen. Auf 
Zeche Amalia ſind am 11. Juli 39 Mann mit 58,50 M. be⸗ 


ſtraft worden. 

* Mannheim, 6. Aug. Zu der Verhaftung der in⸗ 
zwiſchen wieder aus der Haft entlaſſenen beiden Direktoren der 
bieftgen ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“, Dreesbach und 
Fentz, und des noch in Haft behaltenen Redakteurs Teufel 
wegen Aufreizung zum Hochverrath wird gemeldet: In der 
Nummer der „Vollsſtimme“ vom 3. d. Mts begann die ſchon vor 
einigen Wochen von dieſem Blatte angekündigte Artikelreihe „Re⸗ 
mintscenzen von 1848049“. Wenige Stunden nach Erſcheinen der 
Nummer wurde dieſe auf Veranlaſſung der hieſigen großherzogl. 
Staatsanwaltſchaft wegen des Abdrucks dieſer Reminiscenzen be⸗ 
ſchlagnahmt. Alle verfügbaren Exemplare belegte das Gericht mit 
Beſchlag, und die Schutzleute gingen in die Stadt herum, um die 
ſchon ausgetragenen Exemplare wieder einzuſammeln. was ihnen 
allerdings nur theilweiſe gelang. Beſonders erſchwerend in den 
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ſtehenden Staatsform auffordernden Flugblattes zu ſein, das im 
Jahre 1849 in Baden verbreitet wurde und eine ſehr ſtarke ſkrupel⸗ 
loſe Sprache führt. Der Titel dieſes Flugblattes heißt „Deutſche 
Männer“. In dieſem Artikel erblickt die hieſige großherzogliche 
Staatsanwaltſchaft das Verbrechen der Aufreizung zum Hochverrath 
und verhaftete deshalb Dreebach, Fentz und Teufel. Der eigent⸗ 
liche Redakteur der „Volksſt.“, Heinrich Keßler, verbüßt gegenwär⸗ 
tig im bleſigen Landesgefängniß eine ihm wegen Beleidigung des 
Großherzogs von Baden vom hieſigen Schwurgericht zuerkannte 
Gefängnißſtrafe von 5 Monaten. 

„Leipzig, 6. Aug. Die Hilfskaſſe für deutſche 
Rechtsanwälte verſendet ſoeben ihren Jahresbericht pro 
1893/94. Danach ſchließt das Geſchäftsjahr ab mit einer Mit⸗ 
altederzabl von 4228 gegen 3929 im Vorjahr. Der Kapitalgrund⸗ 
ſtock hat ſich von 344 557 M. im Vorfahre auf 407 903 M. erhöht. 
Für Unterſtützungen iſt ausgeſchleden der Betrag von 50 046 M., 
es find aber für 1894/95 bereits bewilligt 51 248 M. Der Mebr- 
betrag wird aus den Einnahmen des folgenden Geſchäftsjahres ge⸗ 
deckt. Der ſteigende Bedarf des Unterſtützungsfonds hat den Vor⸗ 
ſtand veranlaßt, die Erhöhung des Mitgliederbeitcags von 10 af 
M. zu beantragen, wovon 15 M. zu Unterſtützungen zu ver⸗ 
wenden find. Andererſeits wird von Mitgliedern der Kaſſe beu..s 
tragt, die Unterſtützung auf Mitglieder der Kaſſe und Angehörige 
ſolcher zu beſchränken. Bet Anwendung dieſes Grundſatzes auf das 
Geſchäftsjahr 1894/95 würden ſtatt 50 248 M. und Beibehaltung 
der bisherigen Unterſtützungsſätze nur etwa 10 000 M. zu bemillis 
gen geweſen ſein. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W. T B. Wien, 8. Aug. Die „Wien. Abendpoſt“ ſtellt auf 
Grund der Austünfte von Augenzeugen gegenüber den verſchieden⸗ 
artigen unrichtigen Berichten über den Unglücksfall des 
rzherzogs Wilhelm feſt, der Erzher og habe an dem be⸗ 
treffenden Tage Iton Morgens über große Hitze und Schwüle ge⸗ 
klagt. Als er während des Rittes an die elektriſche Bahn kam, 
drängte das Pferd von derſelben weg. Als geübter Reiter brachte 
der Er⸗herzog das Pferd bis zum Waggon zurück, ritt eine Strecke 
neben dieſem und folgte hierauf im Trade. Gegen Ende der 
Rainerſtraße ritt der Erzherzog dem Zuge voraus, wobei das Pferd 
wieder ſeitwärts drängte, ſodaß ſich der Erzherzog unter den Zwei⸗ 
gen eines Baumes bücken mußte. Als er wieder ins Freie ge⸗ 
kommen war, ſetzte der Erzberzog feine Mütze auf dem Kopfe zu⸗ 
recht; kurz darauf galoppirte das Pferd, ohne durchzugehen, wie 
führerlos. Der Erzherzog ließ die Zügel herabhängen, zog fte nicht 
an, verlor den linken Stelabügel, hierauf den rechten und ſank 
langſam von der rechten Seite des Pferdes zu Boden. Im Augen⸗ 
blicke des Herabgleitens vom Pferde fiel der Erzherzog fe fort mit 
dem Rücken und dem Kopfe auf und blieb bewußtlos auf der 
Stelle liegen, ohne einen einzigen Schritt vom Pferde geſchleift zu 
werden, da er ſchon beim Herabgleiten von dem Pferde mit den 
Füßen nicht mehr in den Steigbügeln war. Daraus folgt, daß der 
Erzherzog unter dem Drucke einer Kongeſtion vom Schwindel be⸗ 
fallen und vom Pferde geſunken war. Ein ſo trefflich geſchulter 
Reiter hätte ſich ohne zwingende Urſache nicht auf dieſe Weiſe vom 
Pferde fallen laſſen. 
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Die chineſiſche Armee. 

Die Siege der Japaner erregen wenig Aufieben ; beſtätigen fie 
doch die vielfache Prophezeiung, daß ihnen eine Reihe kleiner An⸗ 
fangsſiege gewiß fet, ſintemal es der chineſiſchen Armee an Einheit 

und ſachkundiger Führung gebreche. Einen Einblick in die Milltär⸗ 
kraft Chinas gewährt ein Artikel der „Times“ vom Montag. Sein 
Verfaſſer unterſcheidet zwiſchen der alten und der neuen Armee, 
den ſogenannten Grünen und Schwarzen Flaggen; dazu kommen 
noch die mittelaſiatiſchen Veſatzungen, die freilich nach außen hin 
nicht verwendbar find, und die beiden Abtheilungen der alten tar⸗ 
tariſchen Armee, die ſogenannte Banner⸗Armee und die Armee der 
Mandſchurei. Von allen dieſen Truppengattungen ſollen 150 000 
bis 200 000 mit 3 bewaffnet und für den Krieg in Korea 
verfügbar ſein. Das Heerweſen ſchildert der Verfaſſer nun wie folgt: 

Die alte chineſiſche Armee hatte mit ihren mandſchu⸗ mongoli⸗ 
ſchen und eingeboren: hineftichen Elementen eine angebliche Geſammt⸗ 
ſtärke von einer Million, die ſich auf fämmtliche 19 Provinzen — 
mit Ausnahme der neuen mandſchuriſchen — vertheilen. Ihre 
Starte auf dem Papier erreicht fie nie, und militäriſchen Werth 
deſitzt ſie nicht. Angeblich ſollten im Krieasfalle die Vizetönige 
und Statthalter je 20000 Mann ſtellen, indeſſen tft es bei dem 
ſchwachen Zuſammenhange der Centralregierung und der Provinzen 
kaum wahrſcheinlich, daß man in Peking die eörgelzigen Vizekönige 
mit der Bildung von Armeelörpern beauftragen ſollte, die der Central⸗ 
Regierung gefährlich werden könnten. Dagegen beſitzt die Armee 
des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ Tſchang, die ſogenannten „Schwarzen 
Flaggen“, einen hoben Grad von militäriſcher Schlagfertigkeit. Sie 
entftand nach dem Niederſchlag des Taiping⸗Aufſtandes durch 
General Gordon. Als deſſen „ſtets ſiegreiche Armee“ ſich auflöſte, 
warb Li- Hung⸗Tſchang ihre alten und erfahrenen Soldaten an und 
ſchuf ſich aus ihnen elne Art von Leibwache, mit der Abſicht, 
daraus ein Heer zu ſchaffen, das den Vergleſch mit einem euro: 
pätſchen aushalten könnte. Im Anfang zählte es 18 000 Mann 
und beſtand aus Gordons Veteranen, aus Grünen Flaggen und 
aus Tatping Gefangenen und war bekannt unter dem Namen 
Schen⸗Aſche⸗Ying, Heer des göttlichen Werkzeugs, d. h. mit 
Flinten bewaffneten Armee. Nach dem deutſch⸗ franzöſiſchen 
Krlege nahm der Vicekönta mehrere deutſche Offiziere in ſeinen 
Dienſt, von denen Major v. Hanneken vielleicht der hervorragendſte 
It. Dieſe Officiere widmeten ſich ihrem Berufe mit unermüdlicher 
Ausdauer. Die Einübung der Streitkräfte ward in größter Heim⸗ 
Uichteit in Kalgau und anderen Orten betrieben und dle wenigen 
in Tientſin und auf den Taku⸗Forts verwandten Regim nter 
hatten ſich erſt einer gründlichen Einexercirung zu unterwerfen. 
Von den übrigen Regimentern iſt nichts bekannt, als daß ſie aus 
vorzüglichem Material beſtehen und der Elite europäiſcher 


Armeen vergleichbar find. Die Infanterie iſt mit Remington⸗ 
Flinten, die Kavallerie mit Wincheſter⸗Repetirgewehren und 
die Artillerte mit Kruppſchen Feldgeſchützen ausgerüſtet. Aus 
naheliegenden Gründen ſendet die Regierung eine ſolche 
Elite⸗Truppe nicht gern weit weg; erſt gegen Ende des 
tongkingſchen Feldzuas wurden zwei Regimenter nach der Grenze 
abgeſchickt Das naheliegende Korea aber würde ſchon in ben 
Bereich ihrer Thätigkeit fallen; auch wurde ſchon gemeldet, daß 
etwa 20000 Schwarze Flaggen die koreaniſche Grenze über⸗ 
ſchriiten haben. — Die mittelaſtatiſchen Beſatzungen — 32 000 
ann — haben unter ihrem Befehlshaber Li Kiu⸗Tang einen 
hohen Grad von Ausbildung erreicht; indeſſen würden ſie ſich 
doch nicht ohne Gefahr nach der Küſte verſetzen laſſen. Mit 
Li⸗Hung⸗Tſchangs Armee faſt auf gleicher Stufe ſteht die 
alte tartariſche Armee, mit welcher die jetzige Dynaſtte im 
17. Jahrhundert das Land eroberte. Sie beſteht aus der 
Banua⸗ Armee und der mandſchuriſchen Armee. Jene zählt 
300 000 Mann und koſtet dem Hofe ungefähr 1 Million L., 
obſchon ſie durchſchnittlich nur mit Bogen, Pfeilen und eifernen 
Flegeln ausgerüſtet iſt. Vor 15 Jahren ver ſuchte es Prinz Tſchun, 
der Vetter des regterenden Kaiſers, fie nach Muſter der Schwarzen 
Flaggen zu organiſiren, was ihm auch mit 20000 Mann theilweiſe 
gelang. Die zweite tartariſche Streitmacht, die Armee der Mand⸗ 
ichuret, beſteht aus ungefähr 80 000 Mann und rekrutirt ſich aus 
den 10000 Vanuamännern in den Bezirken von Fengtien, Kirin 
und Heilmy⸗Tſchten. Die 8 befinden ſich in Mukden, 
Kirin und Tititſihar. Die Mannſchaften find nicht gleichmäßig be⸗ 
woffnet; es finden ſich Remington, Eufield⸗ und Mauſergewehre. Für 
den Krieg in Korea würde die Fengtienabthellung in Betracht kommen. 
Auch ſcheint es, als wenn fie ſich ſchon theilweiſe auf dem Wege nach dem 
Palufluſſe befände, um den Schwarzen Flaggen Li Hang⸗Tſchangs die 
Hand zu reichen, und den von chineſiſchen Armeen oft betretenen 
Kriegspfad nach Söul einzuſchlagen. Obgleich die chineſtſche Re⸗ 
gierung ſich augenblicklich bemüht, überall Waffen und Schießbe⸗ 
darf anzukaufen, ſo iſt ſie deshalb doch nicht ausſchließlich auf das 
Ausland angewieſen. In Futſchu und Nangking beſtehen ſchon 
ſeit 30 Jahren Arſenale und neuerdings wurde ein Muſterarſenal 
in Ktangran gegründet. Deutſche Offiziere und Ingenieure haben 
Port Arthur und Wei⸗bai⸗ wel befeſtigt. Port Arthur tit 
das Hauptquartier der Nordflotte, beſitzt dreizehn mit ſchweren 
Kruppſchen Geſchützen ausgerüſtete Forts und die Artilleriſten 
haben ihre beſondere Ausbildung durch den Hauptmann 
Schnell einen anderen deutſchen Offiztier erhalten. Die 
ſtändige Armee beträgt ſiebentauſend Mann. Die Forts ſind 
durch Telegraphenleitungen verbunden und mit den neueſten 
wiſſenſchaftlichen Einrichtungen, elektriſchen Scheinwerfern 


Torpedofabriken u. ſ. w. ausgeſtattet. Der Kriegshafen Wei bai⸗ 
wei, wo alles unter deutſcher Leitung ſtebt, bleibt hinter Port 
Arthur nicht zurück, wie denn wohlbekannt iſt, daß die Takuforts 
von Kruppſchen Kanonen ſtarren und nicht, wie 1860 durch Sir 
Hope Grant, umgangen werden könnten. Ferner befinden ſich 
Arſenale in Mugden, Kirin und Tſitſihar, in denen alles von 
einer Schraube bis zu einem Repetirgewehre hergeſtellt werden 
kann. Von der Thatkraft der chineſiſchen Regierung zeugen 
auch die zahlreichen mit Kruppſchen Kanonen verſehenen 
Forts an der koreaniſchen und ruſſiſchen Grenze. Zwiſchen 
Aigun am Amur und Schanhalgawan am Golf von 
Ledautung giebt es elf planmäßig befestigte Plätze; aber ſelbſt an 
vollſtändig entlegenen Punkten wie Sanſing am Songari und 
in Huntſchun am Tiumen trifft der Reiſeade noch mächtige und 
wohlausgerüſtete Foxts. Zu bemerken iſt, daß, wenn auch die 
Gewehrausrüſtung nicht gleichmäßig iſt, die Artillerie ausſchlteßlich 
von Krupp herſtammt. Zum Schluß macht der Verfaſſer China 
darauf aufmerkſam, daß tüchtige Soldaten allein nicht zum Stege 
verbe f n könnten; es bedürfe auch geſchickter Führung. Die Chi⸗ 
neſen ‚Se im merkwürdigen Selbjtveıtrauen aller europäiſchen 
Rathg ber entrathen. Die wenigen ausländiſchen Offt lere wurden 
beim Exerzteren und Schießen ſowie bet der Anlage von Häfen 
und Arſenalen verwandt, aber niemals geſtattete mim ihnen, ein 
Heer oder auch nur einen Theil davon zu befehligen. Bel der 
letzigen Keiſis iſt der Oberbefehl an Liu⸗Min⸗Tſchuan über 
tragen worden, einen Zivtliſten, der in Formoſa große Tha kraft 
entfaltete, aber nicht im Stande itt, die große Armee für Korea zu 
leiten In Zeiten ſchwerer Gefahr und dazu noch bei einem 
Offenſivkrieg einen Civiliſten an die Spitze der Armee zu ſetzen, 
iſt ein ſehr gewagtes Unternehmen. Selbſt unter den Generälen 
giebt es kaum einen, der eine Feldarmee führen könnte, es jet 
denn, mit Unterſtützung eines europälſchen Offiziers. Falls alſo 
die chineſiſche Re zierung ſich nicht entſchlleßen kann, einen ihrer 
deutſchen Offiziere mit der Führung zu betrauen, ſo kann ſie dem 
Feldzug in Korea nicht ohne groze Beſorgniß entgegen ſehen. 
Von Glück tft daber das Entrinnen des Hauptmanns v. Hanneten; 
er hat ſich das Vertrauen Li Hung⸗Tſchangs erworden und kann 
ohne 8 im Verein mit den anderen Offizieren, große Dienſte 
leiſten. Aber wahrſcheinlich wird erſt eine Niederlage nöthig fein, 
ehe China zu dem Bewußtſein kommt, daß zur glücklichen Be⸗ 
endigang eines Krieges etwas mehr als guteinexerzirte Soldaten 
nöthig iſt. 

Man wird gut thun, be nerkt dazu die „Köln. Ztg.“, bei dem 
Urtheil des Verfaſſers des Artikels zu berückſichtigen, daß man in 
England für China Bartet nimmt und feine Machtmittel mö zlichſt 
herauszuſtreichen ſucht. 
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Frankreich. 

W. T. B. Paris, 8. Aug. [Anarchiſtenprozeß! 

Die Sachverſtändigen erklären, do die bei Fén on vorgefun⸗ 
denen Gegenſtände thatſächlich Exploſtions werkzeuge 
darſtellen, ähnlich den von Emile Henry und Pauwels ge⸗ 
brauchten. Die Vernehmung der Belaſtungs zeugen wird dar⸗ 
auf beendigt und zum Verhör der Entlaſtungszeugen über⸗ 
egangen. Dieſe, unter denen ſich mehrere Schriftſteller befin⸗ 

en, ſprechen ſich lobend über Sebaſtian Faure, Jean 


Grave, Fon éon und andere Angeklagte aus. 


Nach Beendigung des Zeugenverhörs ergriff der Staats⸗ 
anwalt das Wort und führte aus, die Angeklagten fielen 


unter das Geſetz vom Dezember 1893, da es ſich in der 


That um eine Vereinigung zur Verbreitung des Anarchismus 
handle. Er verlange ein ſchonungsloſes Urtheil 
egen Jean Graves, Faure, Bernard, Baſtard, Matha und 

rtiz und deſſen Mitſchuldige, wolle aber für Fenson, Agneli 
und einige andere Angeklagte mildernde Umſtände 
zulaſſen und gegen die übrigen Angeklagten die Anklage 
fallen laſſen. Die Verhandlung wurde auf morgen vertagt. 


Dänemark. 


W. T. B. Kopenhagen, 7. Aug. Die Rekonſtruktion 


des Miniſtertums wird dadurch motivirt, daß E ſtru p 


ich jetzt ohne Gefahr zurückziehen kann, da nach der politi⸗ 
ſchen Vereinbarung des letzten Frühjahrs und der weiteren 
ruhigen Entwicklung die von ihm befürworteten ſtaatsrecht⸗ 
lichen Grundſätze, nämlich die Gleichberechtigung der 
beiden Kammern, auch bei der Berathung des Bud⸗ 


a gets und das Recht des Königs, nach eigenem Ermeſſen Mi⸗ 


niſter zu ernennen, als anerkannt betrachtet werden können. 
Der Rücktritt der Miniſter Eſtrup, Bahnſon und Goos wird 


als Konzeſſion an die vergleichſchließenden Moderaten der 


Linken betrachtet. Die drei neuen Miniſter gehören ſämmt⸗ 
lich der Partei der Rechten an; der jetzige Kriegsminiſter 
Thomſen und Finanzminiſter Lüttich au waren die par⸗ 
lamentariſchen Führer der Partei der Rechten beim Abſchluſſe 
des Vergleichs. 


Bermifdtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 8. Aug. Ueber Schä⸗ 
den, die das Gewitter am Dienſtag Nachmittag in der 
Umgegend Berlins angerichtet hat, laufen zahlreiche Meldungen 
ein; es handelt ſich zumein um entwurzelte Bäume, abgedeckte 
Dächer, Beſchädlgungen von Wegen, Zugverſpätungen u. ſ. w. Ernſt⸗ 
lich beſchadigt dürfte vor allem die Obſternte fein. In Freien⸗ 
wal de a. O. ſpotten dle Verwüftur gen jeder Beſchrelbung. Sämmt⸗ 
liche Keller ftanten unter Waſſer. Die Hagelſtücke fielen in Fauſtgröße; 
Linden in der Dicke von 20— 30 cm, z. B. in der Bahnhofſtraße, 
wurden entwurzelt. In einem Keller iſt ein kleines Kind ertrunken, 
die Mutter, die vor kurzem erſt entbunden batte, mußte nach dem 
Serantenhaufe geſchafft werden. Die nach Norden zu gelegenen 

enſter find zum größten Theile zertrümmert. In den Straßen 
Fand das Waſſer zeitweilig ſo hoch, daß z. B. ein Pferd, das auf 


der Landſtraße zu Fall kam, ertrank. Ter Blitz, welcher, wie be⸗ 


reits gemeldet, Dienſtag Nachmittag in die Telephonleitung des 


Neuen Palais einſchlug und dadurch eine Alarmtrung der 
Potsdamer Feuerwehr veranlaßte, hat zwar feinen direlten Scha⸗ 
den verurſacht, aber doch einen ernſtlichen Unfall zur Folge gehabt, 
und zwar in Potsdam im Telephonamt. Als dort die Klingel vom 
Neuen Palais ertönte, ging der Telegraphenaſſiſtent Herzberg 
an den Fernſprecher, um anzufragen, was los ſei, er⸗ 
hielt in demſelben Moment aber einen ſo ge⸗ 
waltigen e; daß er beſinnungslos zur Erde 
ürzte und in dieſem Zuſtand ſtundenlang ver⸗ 
blted, ebe er ſich langſam erholte. Auch auf dem Bahnhof in 
Potsdam bat der Blitz in die Telegraphie eingeſchlagen, ohne 
weſentlichen Schaden anzurichten. 2 
Der Poſtſchaffner Wilhelm ſtürzte am Sonntag 
Nachmittag auf der Fahrt nach Tegel vom Deck eines Pferdebahn⸗ 
wagens kopfüber auf das Straßen pflaſter hinab. Er erhob ſich 
war wieder, ſuchte eine Droſchke auf und fuhr nach Haufe, am 
Dien ſiag iſt er jedoch ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 
Verhaftung in Potsdam. Der Maurer, der vor 
einigen Tagen in Potsdam nach dem bei einem Neubau am 
Loulſenplatz vorbeireitenden älteſten Sohn des Prinzen Albrecht 
geworfen, iſt entdeckt. Der Prinz hatte geſehen, daß von einem 
Arbeiter der Stein von dem Bau herabgeworfen wurde, während 
die Bauarbeiter, offenbar in der Abſicht, ihren Kameraden nicht zu 
verrathen, von nichts wiſſen wollten. Dies hielt fie aber nicht ab, 
anderwärts von dem Vorfall zu erzählen und dabei auch den Namen 
des Uebelthäters zu nennen. Dadurch wurde es geſtern Vormittag 
wöglich, den Steinwerfer in der Perſon eines vierundzwanzig⸗ 
jährigen aus Golm gebürtigen Maurergeſellen zu verhaften. Diejer 
hat ſeine That bereits eingeſtanden, will aber nur nach dem Pferde 
des Prinzen aus Uek ermuth geworfen und dabei aus Verſehen den 
Prinzen getroffen haben. 4 
’ Die „Geldſpindknacker“ in Hamburg üben ihr uns 
ze Gewerbe ungepört welter, trotzdem die Poltzet einige 
er lichtſcheuen Geſtalten hinter Schloß und Riegel gebracht 
at. Jüngſt verübten ſie einen Einbruch bei einem Pfand⸗ 
eiher in der Neuſtädter Fuhlentwiete 128, wo ihnen Pfand⸗ 


gegenſtände im annähernden Werth von 20000 Mark in die 


ande gefallen find, nachdem ſie einen großen Geldſchrank er⸗ 
oe 7 5 Die Menge der geſtohlenen Goldſachen und Juwelen 
iſt ſehr groß. Es befinden ſich darunter u. a. 53 goldene und 77 
ſilberne Uhren, 19 goldene Uhrketten, 85 goldene Ringe, 7 Brillant 
ringe, 3 Brillantbrochen, 1 Paar Brtllantohrgehänge, 21 loſe 
Brillanten im Gewichte von 7 Karat, eine Menge ſilberner Löffel, 
Gabel und Meſſer. — In der Nacht zum Mittwoch wurden beim 
Geldwechsler Bundheim zwei Geldſpindknacker auf 
riſcher That ertappt. Einer wurde verhaftet, der zweite 
ft entkommen. Bet dem Verhafteten wurden eine große Anzahl 
Einbrecherwerkzeuge und 700 Mark baares Geld vorgefunden. 

7 Im Schweiſte ſeines Angeſichts ſpielte jüngft in 
Malland der Pianſſt Gravaant in Folge einer Wette 
25 Stunden Klavier, ohne aufzuhören. Er gewann die 
Wette glänzend. Die Hände waren wobl angeſchwollen, Gravagni 
aber jo wenig ermüdet, daß er eine weitere Wette zu tauſend Lire 


anbot, das Spiel noch 6 Stunden fortzuſetzen. — Das muß ein 
Ohrenſchmaus geweſen ſein. ee N 
— 


Lokales.) 
Poſen, 9. Auguſt. N ”" n 
2. Alterthümlicher Fund. Geſtern wurde bei dem Abbruch 
des Houſes Berlinerſtraße Nr. 8 im Fundament ein Grabſtein mit 
bebräiſcher Aufſchrift gefunden. 
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2. Bauarbeiter⸗Streik. Geſtern Vormittag legten auf dem 
Neubau der Beamtenhäuſer in der Capriviſtraße auf der Wilda 
25 Erdarbeiter die Arbeit nieder; dieſelben wurden ſofort aus⸗ 
gelohnt und entlaſſen. Da der Bauführer Ausſchreitungen be⸗ 
fürchtete, requtrirte er zwei Schutzleute, welche indeß nicht einzu⸗ 
ſchreiten brauchten, da ſich die Arbeiter ruhig verhielten. Wie wir 
erfahren, war der Grund der Arbeitseinſtellung der, daß die Leute 
von dem Polier einige Male aufgefordert wurden, etwas fleißiger 
zu ſein, worauf dieſelben erklärten: „unter die Knute laſſen wir 
uns nicht ſtellen“ Es fanden ſich übrigens bald andere Arbeiter, 


welche eingeſtellt wurden. 

z. Spiele nicht mit — Patronen! Ein Dachdeckerlehrling, 
welcher in der Kaſerne des 6. Infanterie⸗Regiments beſchäftigt 
war, fand geſtern dort eine Patrone ohne Geſchoß vor. Er ſchlug 
mit einem Stück Elſen gegen das Zündhütchen, worauf die Hülfe 
explodirte und ihm die rechte Hand zerfleiſchte. Ein Lazarethgehilfe 
legte dem Verletzten einen Nothverband an. 


Aus der Provinz Poſen. 

mp. Kempen, 7. Aug. [Schützen feſt. In Ruheſtand 
verſetzt. Schützenfeſt in Reichthal.] Die hieſige Schützen⸗ 
allde feierte am 5 und 6. d. Mts. ihr diesjähriges Feſt im 
Sckützenhauſe. Während die Groß⸗Wartenberger Kapelle des 
Dirigenten Herrn Theile an genannten Tagen im Schützengarten 
Konzerte gad, wetteiferten die Schützenbrüder im Schießen. Die 
beiten Schüſſe gaben diesmol der Bäckermeiſter Karl Goy und der 
Sattlermeiiter Wilhelm Löffler ab, erſterer wurde ſomit Schützen⸗ 
lönia, letzterer Kronprinz. Beide Herren wurden von der geſammten 
Schützengilde als auch vom Landrath hieſigen Kreiles mit Fahnen 
und Muftt in ihre Wohnungen unter Blumenſtreuen einiger 
Damen am Nachmittage des zweiten Feſttages durch die Stadt 
geführt. Der Partikulier und Schützenbruder Buſſe führte, auf 
einem Pferde reitend, das Kommando der ganzen Gilde. Zum 
Schluß des Frites gab der neue Schützenkönig der ganzen Gilde 
ein Feſteſſen. Erſt ſpät Abends trennte ſich die frohe Schaar unter 
Hochrufen. Der Hitze wegen iſt der Vereinsball auf den Herbſt 
verlegt worden. — Der Inſpektor des biefigen Gefängniſſes Herr 
Vorwerk tritt krankheitehalber auf feinen Antrag vom 15. 
tember d. J. ab in den Rubeſtand; ein Nachfolger iſt bisher für 
ihn roch nicht beſtimmt. — In Reichtbal wird das Schützenfeſt exit 
am 12. und 13. d. Mts., nicht am 5. und 6. ſtattfinden. 

a. Inowrazlaw, 7. Aug. [Bauliches. Gänſetrans⸗ 
vorte.] Seit zwei Jahren herrſcht hier eine förmliche Bauwuth. 
In allen Stadttheilen und namentlich in der Sool⸗ und Bahnhof⸗ 
ſtraße ſieht man 3 und 4 ſtöcklge Häuſer erſtehen. Das Ausbieten 
von Wohnungen war noch nie ſo ſtark wie jetzt, dazu kommt noch 
der Umſtand, daß das Militär, welches bis jetzt in Miethskaſernen 
untergebracht war, ſogleich nach ſeiner Heimkehr von dem Manöver 
in die ſtaatliche Kaſerne überſiedeln wird. Die Miethskaſernen 
werden in Wohnungen umgewandelt werden. Vorausſichtlich wird 
eine Menge, namentlich größerer r für die nächſte Zeit 
unvermiethet bleiben. Trotz der Gefahr, die Wohnungen leer zu 
behalten, hat der Biegeleibefiger Schwerſenz, der einige Neubauten 
in dieſem Jahre ausgeführt hat, den Bauplatz des Klempners 
Kleinert in der Bahnhofſtraße für 21000 M. gekauft; er will in 
dieſem Jahre dort noch ein großartiges Gebäude aufführen laſſen. 
— Täglich ſieht man hier durch die Stadt eine große Menge 
Gänſe zum Bahnhof treiben. Dieſe Gänſe werden in Polen aufge⸗ 
kauft und nach Berlin befördert. 


2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Auguſt 1894. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz 


„Petersdorf i. R., 7. Aug. 1 
Moltke⸗Büſte.] Am Sonntag fand auf dem bekannten Moltke⸗ 
felfen die Aufſtellung einer Büſte des großen Schlachtendenkers 
Moltke ſtatt. Die Büſte iſt von dem Bildhauer Guſtav Freitag⸗ 
Breslau ausgeführt und zeigt den Feld marſchall in Generals⸗ 
uniform mit fliegendem Helmbuſch und umgeſchlagenen Mantel. 
Zu der Feier hatten ſich eine Anzahl Herren verſammelt. Bild⸗ 
bauer Guſtav Freitag⸗Breslau ecgriffedas Wort und legte in kurzen 
Sätzen den Zweck der Aufſtellung dar und übergab dle Büſte der 
Oeffentlichkeit und dem Schutze des Herrn Dr. Pohl, des Beſitzers 
des Moltkefelſen. Herr Dr. Pohl führte ſeinerſeits aus, daß ihm 
die Aufſtellung der Büſte ein hohes Bedürfgiß und fein Lieblings⸗ 
wunſch geweſen jel, der nus erfüllt ſei: Mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß der offizielle Akt, dem ſich ein gemüthlicher Früh⸗ 
ſchoppen anſchloß. 

* Namslau, 7. Aug. [Lebensrettung.] Beim Baden im 
Weidefluſſe gerieth der 31 Jahr alte Wirthſchafts⸗Aſſiſtent Pletſch 
aus Kaulwitz an eine tiefe Stelle und verſank. Als dies der eben⸗ 
falls badende 17jährige Gymnaſtaſt Krichler bemerkte, verſuchte 
er die Rettung, die ihm auch nach zweimaligem Untertauchen an 
der Unglücksſtelle gelang. (Bresl. Ztg.) 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Cowes, 7. Aug. Heute Abend fand zu Ehren des 
Kaiſers ein von der Royal Yacht Squadron veranſtaltetes 
Feſtmahl ſtatt, dem der Prinz von Wales präſidirte. Die 
Kapelle der „Hohenzollern“ ſpielte während des Mahles. 

Comes, 8. Aug. Bei dem geſtrigen Bankett des fürlg- 
lichen Yachtgeſchwaders hatte zur Linken des Kaiſers der 
Prinz von Wales Platz genommen. Die Tafel war mit 
dem Queens Cup und der Nelſonvaſe geſchmückt. Heute 
fand kein Rennen ſtatt, da die erforderliche Zahl von drei 
achten nicht am Start erſchienen war. Es war lediglich 
„Vigilant“ angefahren, während die „Britannia“ des Prinzen 
von Wales ſich zur Reparatur nach Portsmouth begeben hat. 
— Trotz des anhaltenden Regens befuhr der Kaiſer heute früh 
in ſeiner Pinaſſe die Rhede. Später ging er an Land und 
beſuchte den Klub des Yachtgeſchwaders. 


Danzig, 8. Aug. Der Stastskommiſſar meldet: Bei 
zwei Perſonen iſt in der ruſſiſchen Grenzſtadt Dobrzyn geſtern 
Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. Vom 3.—6. Auguſt 
kamen in Dobrzyn 30 choleraverdächtige Erkrankungen mit 5 
Todesfällen vor. Die Epidemie beſteht ſeit zwei Wochen; 
der Uebergang bei Gollub iſt geſperrt und die Drewenz (Kreis 
Briefen) wird durch Gendarmen abpatrouillirt. 

Bochum, 8. Aug. Die Generalverſammlung des evan⸗ 
geliſchen Bundes war zahlreich aus allen Theilen Deutſchlands 
und auch aus dem Auslande beſucht. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Graf Wintzingerode gewählt. Konſiſtorialpräſident v. 


110030 435 505 92 613 17 71851 1111 9 473 88 809 7 
869 921 71 1120418 79 200 24 88 861 498 805 le AA: 
133 213 19 66 404 721 64 858 927 35 114726 850 115055 74 17? 
206 83 343 93 792 (500) 116 121 73 472 73 539 616 71 770 78 819 
117 234 318 74 529 54 98 630 794 818 926 118 119 211 69 529 44 
605 53 74 874 924 119010 21 (200) 41 75 105 38 85 95 840 44 652 
713 63 803 928 

120 067 119 54 68 76 83 99 217 57 75 427 (150) 551 616 741 
964 121027 41 (150) 125 255 439 70 501 17 696 724 981 122 072 
197 350 57 464 502 621 46 71 949 123077 290 364 417 (200) 92 
505 807 966 98 124.042 371 431 32 95 605 13 787 826 59 917 
125097 196 240 485 516 626 829 34 971 89 126 036 148 458 66 591 
677 744 94 842 49 93 914 56 127000 28 32 138 292 366 534 655 
848 128 008 54 182 86 405 17 92 516 90 766 129075 119 204 29 
33 61 583: 630 824 64 

130. 035.46 225 97 372 681 742 52 71 827 88 988 99 131 158 
261 315 29 516 603 132035 119 85 87 371 417 59 727 95 855 9M 
133 173 270 93 351 548 675 90 754 81 96 978 134 115 361 79 89 
(3000) 527 64 135 064 165 312 42 62 (150) 76 518 626 64 766 911 
84 136210 70 750 984 137 178 394 447 550 714 82 138021 45 
158 238 85 389 525 743 862 70 139 008 22 79 207 20 21 479 778 

150) 829 42 96 (150) 901 2 

0 140 132 85 319 he 410 82 83 500 793 847 141 019 (150) 105 67 
319 480 652 142.012 195 204 311 587 617 18 840 997 143 169 282 
89 306 410 92 621 70 72 802 144.029 83 396.469 600 5 97 792 822 
905 145 230 305 71_83 607 52 776 146 2600 86 453 663 769 89 92 
147 300 446 (300) 71 747 832 54 148103 30 80 284 313 724 804 
(200) 6 (150) 149 180 423 515 41 681 895 948 

150 013 44 98 (150) 174 262 (300) 480 519 56 672 925 45 151059 
157 513 64 152080 110 16 50 737 95 920 75 153 074 196 248 305 
89 448 622 711 22 62 154007 186 213 14 328 43 86 449 53 155033 
450 601 6 723 916 41 156069 371 546 51 54 936 76 157.097 (500) 
107 21 219 394 448 623 41 751 869 941 158223 480 591 665 831 66 
952 159 098 176 211 35 334 416 (150) 595 951 68 78 

160.003 (1500) 57 113 62 77 369 427 39 58 634 41 79 901 14 
161172 249 485 509 90 687 747 375 952 53 162 288 307 47 454 
503 47 655 83 763 80 163 072 335 405 65 671 93 716 25 79 939 72 
164037 93 213 (200) 450 84 524 46 63 716 21 807 40 98 165 0ʃ8 
446 531 665 815 166 187 234 70 322 57 727 977 (150) 167 006 58 
152 341 89 168 020 57 99 251 321 33 667 719 96 817 908 15 169172 
213 22 23 370 

170 179 215 567 76 171 201 642 724 97 920 172 338 408 573 
804 47 915.63 173 153 259 315 41 88 460 517 57 714 906 174056 
69 205 78 357 439 65 507 739 910 175056 270 409 20 27 92 583 
622 64 807 176.016 266 382 436 551 73 85 676 851 64 73 177 184 
382 533 630 42 766 815 19 997 178 432 48 618 36 835 998 179033 
222 99 314 478 96 (150) 695 821 58 62 908 

180 108 295 405 50 74 617 805 61 63 181 081 212 409 638 81 
719 182 010 72 259 406 502 673 724 46 963 77 183278 371 599 
644 87 875 184 148 392 602 6 49 98 726 825 95 185015 96 121 
(500) 285 719 41 828 68 (150) 930 48 186029 139 246 49 78 304 
535 633 764 815 187075 187 204 670 778 918 188 119 321 57 481 
591 869 91 (150) 999 189055 287 332 766 861 (200) 934 55 69 

190 055 117 89 92 578 83 609 12 31 877 990 191.067 113 86 48 
305 45 413 32 527 98 619 791 801 84 87 192183 83 97 821 520 665 
711 58 834 960 94 193258 583 655 799 (5000) 864 984 194 336 
468 (200) 95 602 19 775 801 195 061 135 591 656 722 86 87 196.045 
126 388 415 662 763 864 922 197080 130 43 65 66 475 657 82 
A 16 222 27 315 709 62 948 199027 30 56 241 437 631 770 
771 79 € 

200 279 373 732 908 201 019 146 211 301 481 519 80 95 778 
202 049 73 149 332 37 98 498 506 64 637 79 708 82 68 821 978 
2034 034 132 54 418 21 518 77 631 781 810 1500 60 79 90 912 95 
204 074 172 91 238 77 98 420 (150) 677 867 205 082 190 220 434 98 
572 672 708 (200) 33 804 206 041 58 91 (150) 348 84 520 750 890 
207 530 841 55 902 14 (200) 89 208 102 349 81 654 987 93 209 031 
106 275 301 56 469 99 500 15 95 

210095 227 348 843 985 211006 194 223 326 75 489 94 504 
773 822 935 79 212234 423 519 621 43 82 792 847 86 99 213082 
196 279 671 736 925 214069 865 476 514 19 60 760 (150) 858 
215240 87 410 38 579 96 647 49 729 89 216.037 90 207 808 15 41 
45 407 530 58 80 631 77 931 64 74 217069 119 20 881 479 511 74 
640 851 218046 140 82 489 536 635 704 834 219141 54 270 
534 93 


[Enthüllung einer 


% 
220077 122 211 15 66 411 57 528 635 58 701 834 221119 99 
245 85 336 452 87 556 724 70 840 45 63 (150) 95 a 2 


468 885 902 29 223 066 493 614 71 773 (1500) 958 224 


18 77 557 616 86 797 225 028 107 39 520 32 68 


Weſthoven aus Münſter erklärte die Verſammlung im Namen 
des Konſiſtoriums für eröffnet und bezeichnete in feiner Er⸗ 
öffnungsrede den evangeliſchen Bund als nothwendige Lebens⸗ 
äußerung der evangeliſchen Kirche. Alsdann wurde ein Be⸗ 
ene an den Kaiſer abgeſandt. Profeſſor Scholz⸗ 
erlin hielt einen längeren Vortrag über die weltüberwindende 
Kraft des evangeliſchen Glaubens. Auf Antrag des Profeſſors 
d. Beyſchlag Halle wurde eine Reſolution angenommen, in 
welcher die Verſammlung ſich gegen die Wiederzulaſſung der 
edemptoriſten erklärt. 

München, 8. Aug. Heute entſtand in der Steinheil⸗ 
ſtraße Kleinfeuer. Die Feuerwehr eilte herbei. Als darauf 
ein Privatmann mit einer defekten Laterne den Keller betrat, 
erfolgte eine Benzinexploſion, durch welche acht Feuerwehr- 
eute und zwei andere Perſonen, theilweiſe ſehr ſchwer, verletzt 


wurden. 
ü „ 8. Aug. Zum Alpenvereinsfeſt find drei Extra⸗ 
bt d eden Defterreich 1 3000 8 
eingetroffen. Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnbofe fand die Ber 
rüßung durch den Empfangsausſchuß ſtatt. 

Wien, 8. Aug. Der heutige Cholerabericht aus 
Galizien und der Bukowina weiſt das Vorkommen 
der Cholera in 17 politiſchen Bezirken auf, darunter in dem 
Bezirk Zaleſzezyki 16 Erkrankungen und 9 Todesfälle und in 
dem Bezirk Horodenka 14 Erkrankungen und 8 Todesfälle. 

Nom, 7. Aug. Die „Agenzia Stefan!“ meldet aus Tene⸗ 
dog! Das italienſſche Geſchwader, beitebend aus den 
Schiffen „L(panto“, „Stromboli“, „Lombardia“, Euridice“, 
—.— und drei Torpedobooten iſt in der Beſtka⸗Bai ange⸗ 

Rom, 8. Aug. Ueber den heute früh bei Acireale 
erfolgten Erd ſtoß wird weiter gemeldet: Der Erdſtoß 
wurde um 6 Uhr 16 Minuten verſpürt; der in Acireale an- 
gerichtete Schaden iſt nur gering, dagegen bewirkte derſelbe 
große Verheerungen in Zaffarana, woſelbſt 6 Perſonen 
getödtet und mehrere derwundet wurden. Der Präfekt hat 
ſich mit Truppen zur Hilfeleiſtung nach der Unglücksſtätte bes 
ine „Auch in Catania und in anderen Ortſchaften in 
der Nähe des Aetna wurden leichtere Erdſtöße verſpürt, die 
jedoch keinen Schaden verurſachten. 

Rom, 8. Aug. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Konſtantinopel: Der Sultan hat erklärt, daß ihm 
die Ernennung des italieniſchen Botſchafters Catalani 
genehm ſei. Ein Abgeſandter des Sultans begiebt ſich nach 
den Dardanellen, um den Botſchafter zu empfangen. 

Madrid, 8. Aug. Heute wurde in Lucena ein 
Cholerg- Todes fall gemeldet. 

sburg, 7. Aug. Die Gerüchte, daß die Er: 
öffnung der internationalen Obſtausſtellung 
einen Aufſchub erleide, ſind durchaus unbegründet. Die An⸗ 


meldungen von Ausſtellern haben ſich gegen Ende des Melde⸗ 
termins ſtark angehäuft. 

London, 8. Aug. Die bakteriologiſche Unterſuchung des 
an Bord des Dampfers „Balmore“ vorgekommenen Todes⸗ 
fall's, ſowie diejenige eines anderen Erkrankungsfalles an 
Bord deſſelben Schiffes ergab aſiatiſche Cholera; 
gegenwärtig befinden ſich 4 Patienten in Behandlung. 

London, 8. Aug. Der Prozeß wegen der von Bal⸗ 
maceda als Garantie für die von der London and River⸗ 
plate Bank gemachten Vorſchüſſe nach England geſandten, 
auf 140 000 Pfund Sterling geſchätzten Silberbarren, 
deren Rückerſtattung die chileniſche Regierung verlangt 
hatte, indem ſie Balmaceda das Recht, Geld zu verſenden, be⸗ 
ſtritt, iſt geſtern von dem hieſigen Appellhof gegen die 
chileniſche Regierung entſchieden worden. 

Maaſtricht, 7. Aug. Seit geſtern Mittag find drei 
neue Erkrankungen und 2 Todesfälle an Cholera asiatica 
vorgekommen. 

Amſterdam, 8. Aug. In Maaſtricht kamen ſeit 
geſtern Drei Todesfälle, jedoch keine neue Erkrankungen an 
aſiatiſcher Cholera vor. In Oud⸗Vroenhoven bei Maaſt⸗ 
richt erkrankten zwei und in Haarlem ſtarben zwei Perſonen 
an der Cholera. 

Kopenhagen, 8 Aug. Der Geheime Konferenzrath Emil 
Roſenörn, in den Jahren 1869 und 1870 Kultusminiſter, iſt 
hier, 84 Jahre alt, geitorben. 

Newyork, 8. Aug. Zum Gouverneur von Alabama 
iſt der Demokrat Oates mit 25 000 Stimmen Majorität 
gewählt worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 9. Auguſt, Morgens. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die von der Newyorker 
Lebensvexſicherungsgeſellſchaft in Newyork veröffentlichte Nachricht, 
daß hinſichtlich des Rechenſchaftsberichtes gr das Jahr 189 
bereits allen Anforderungen der preußiſchen Regierung entſprochen 
wurde, iſt mindeſtens verfrüht, da eine Entſcheidung der preußiſchen 
Aufſichtsbehörde darüber, ob und in wie weit der Jahresbericht 
dieſer Geſellſchaft für 1892 beanſtandet werden dürfte, bis jetzt noch 
nicht getroffen iſt. 

Blättermeldungen aus Bremen beſagen: Aus Saigon 
wird gemeldet, daß der deutſche Dampfer „Protoss“ bet einem 
Safer mit dem Dampfer „Brogreß“ über der 

afjerlinte am umpfe beſchädigt wurde. 

Das an Bord des „Protos“ befindliche Geld wurde gerettet. Es 

find günſtige Chancen vorhanden, den auf den Strand geſetzten 
Dampfer wieder flott zu machen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus München: Den „M. 

N. N.“ wird verſichert, daß der bayeriſchen Staatsregierung 

keine Mittheilung über einen neuen Ertwurf zur Reform 
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2. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 
9 Ziehung vom 8. Augaſt 1894. — 3. Tag Nachmittag. 
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(Die nächſte Ziehung findet am 10. September cr. ftatt.) 
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der Reichsmilitärjuſtiz zugegangen iſt. — Die 
„M. Allg. Ztg.“ meldet, daß das Landgericht München die 
Beleidigungsklage des Dr. Hermann Türck gegen den Ge⸗ 
heimrath Kuno Fiſcher in Heidelberg anläßlich des Streites 
in der Hamletfrage, wiederum zurückgewieſen hat. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Der ita⸗ 
lieniſche Anarchiſt Cypriani, der hier feſtgenommen 
wurde, wurde aus Belgien ausgewieſen. Er erhielt auf 
Bu Wunſch eine zweitägige Friſt, um nach England abzu⸗ 
ampfen. 


Cowes, 9 Aug. Der Kaiſer nahm das Diner geſtern 
Abend bei der Königin in Osborne ein. Unter den Ein⸗ 
geladenen befanden ſich auch der Prinz von Wales und die 
anweſenden Offiziere der deutſchen, britiſchen und amerikaniſchen 
Krieasſchiffe. 

Köln, 9. Aug. Nach einer Meldung der „Köln. Zig.“ aus 
Petersburg wird der Kalſer in der nä pſten Woche mit dem 
N einige Tage das Lager in Kras noje 

ſelo beſuchen. Die Abreiſe des Katierd zu den Manövern 
in Smolensk iſt auf den 6. September anberaumt. 

Lemberg, 9. Aug. Die ungariſchen Miniſter Dr. Wekerle, 
von Lukäcs und von Joſipovich find zum Beſuche der 
Ausſtellung bier eingetroffen und von der Bevölkerung herzlich be⸗ 
grüßt worden. Abends fand zu Ehren der Miniſter ein von dem 
Grafen Stanislaus Badent, einem der Arrangeure der Aus⸗ 
ſtellung, gegebenes Diner ſtatt, bei welchem der Gaſtgeber einen 
Gegenbeſuch der Polen bei dex ungariſchen Ju⸗ 
biläumsausſtelluag ankündigte. Der Redner gedachte der 
Vergangenheit und der ungetrübten Freundſchaft der beiden Volks⸗ 
ſtämme, die ſich auch deute immer zuſammen fänden, wo 


es gelte für de Großmachtſtellung Oeſterreich⸗ Ungarns 
einzutreten, und hierfür kein Opfer ſch' uten. Dr. e⸗ 
kerle dankte für die herzliche Sympathie. Die unga⸗ 


riſchen Miniſter ſeien gekommen, um die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
bungen Galiziens und Ungarns zu fördern. Er freue ſich über 
den Fortſchritt Galtziens, auf deſſen Wohl und wirthſchaftlichen 
Erfolg ex trinke. Nach herzlicher Verabſchiedung reiſten die Mi- 
niſter Abends wieder ab. 

Rom, 9. Aug. Nach einer Meldung der „Agenzia Ste⸗ 
fani“ aus Maſſauah befindet ſich Osman Dignar mit 
feinem Korps in Gosreyieli jenſeits des Atbara, General B a- 
ratieri erklärte den Weg nach Caſſala für offen. 

Aeireale, 9. Aug. Genauere Meldungen über das 
geſtern früh ſtattgehabte Erdbeben beſagen, daß die am 
Aetna belegenen Landſtriche großen Schaden erlitten haben. 
Faſt ſämmtliche Bauernhäuſer in den Gebieten Zaffarana, 
Actreale, Aſti jan Antonio ſollen eingeſtürzt fein. Die Zahl 
der getödteten Bauern wird nunmehr auf 4, die der verwun⸗ 
deten auf 10 angegeben. Die Zahl der Opfer würde eine weit 
größere geweſen ſein, wenn ſich die Bauern nicht außerhalb 
ihrer Häuſer bei den Feldarbeiten befunden hätten. Eine Hllfs⸗ 
aktion für die Beſchädigten iſt eingeleitet. 

Paris, 9. Aug. Nach Meldungen aus Corfu 
explodirte im dortigen Juden viertel eine 
Bombe und tödtete 7 Perſonen. Die Exploſion wird 
auf einen Zufall zurückgeführt. 

Kopenhagen, 9. Aug. Um Mitternacht brach in den Maſchinen⸗ 
werkſtätten auf der großen Schiffswerft der Aktiengeſellſchaft Bur⸗ 
meiſter u. Watn an der Kopenhagener . Feuer 
aus. Die Werkſtätten find vollſtändig ntedergebrannt. 
Die im Bau befindlichen Schiffe wurden gefährdet. Der in der 
Nähe liegende Dampfer „Rautenborg“ gerieth in Brand, welcher 
jedoch rechtzeitig gelöſcht wurde. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 
Die Werft, auf welcher das neue ruſſiſche Kaiſerſchiff „Standard“ 
gebaut wird, muß vorläufig ihren Betrieb einſtellen. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 8. Aug. Dem „Reut. Bur.“ wird aus Poko⸗ 
hama vom 6. d. M. gemeldet: In Korea haben weitere 
Gefechte ſtattgefunden, in denen die Japaner wiederum 
Sieger blieben. Seikwan wurde von den Japanern mit 
geringen Verluſten eingenommen, die Chineſen wurden ge⸗ 
ſchlagen und flohen in der Richtung auf Koſhiu. Der 
Verluſt der Chineſen wird auf 500 Todte und Verwundete 
geſchätzt. Die Japaner find jetzt im Beſitze Aſans. 

London, 8. Aug. Das „Reut. Bur.“ meldet aus 
Yokohama vom 6. d. M.: Die Siege der Ja⸗ 
paner riefen große Freude in Tokio und den anderen 

roßen Städten hervor und erhöhten die allgemeine Kriegs⸗ 
n Der Mikado geſtattete durch einen Erlaß den 
Chineſen, weiter in Japan zu wohnen, vorausgeſetzt, daß ſie 
ſich friedlich verhalten. Nach umlaufenden Gerüchten ſoll die 
japaniſche Flotte eine Niederlage erlitten haben, 
doch fehlen alle näheren Angaben, auch über Ort und Datum 
des angeblichen Treffens. 

London, 8. Aug. Die Meldung des „Reut. Bur.“ aus 
Yokohama vom 6. d. M. über eine neue ſtegreiche 
Schlacht der japaniſchen Truppen gegen die Chineſen findet 
bis jetzt keine weitere Beſtätigung. Die hieſige 
japaniſche Geſandtſchaft hat bisher keine Nachricht davon und 
5 die Depeſche dürfte ſich auf die Schlacht vom 29. Juli 

eziehen. 


Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 8. Aug. (Zur Börſe.] Es weht unverkennbar 
ein Zug des Vertrauens an der biefigen Börſe, der ihr heute jo» 
ar die Kraft verlieh, in offenbarem Gegenſatze zur Tendenz der 

tener Börſe auf eigene Hand eine ſteigende Bewegung in Fluß 
zu bringen. Trotz der ſchwachen Haltung der öſterreichiſchen 
Werthe, die von Wien abgegeben wurden, entwickelte ſich hier in 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen und den übrigen heimiſchen Bank⸗ 
aktien, ſowie in den Montanwerthen ein ziemlich lebhaftes Ge⸗ 
ſchüft zu ſteigenden Courſen. Soweit wir wahrnehmen konnten, 
handelte es ſich aber auch heute nicht, oder doch nur in einem 
ganz geringen Maße, um Käufe des Privatkapttals. Im Allge⸗ 
meinen maren es lediglich Deckungen der Kontremine und einzelne 
ſpekulative Meinungskäufe. Die vollſtändige Theilnahmloſigkeit 
des außenſtehenden Publikums macht es den Führern der Bewe⸗ 
gung nicht ſchwer, die Tendenz noch ihre llen zu lenke 
ET n = 
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Bunften der Diskonto Geſellſchaft wurde die Prloritäten⸗Emiſſion] — Rüsdl behauptet, her Auguft 48.00, per Sept 48,50, per Sept.⸗ eum 

der Gotthardbohn angeführt, von der angenommen wird, daß ſie] Derbr. 48,50. ver Jan.⸗April 48 25. — Spiritus feſt, per Aug n 12 7 sun G ee kt 18 71 8. Aug. 5 

durch dieſes Bantinftitut om den Markt gebracht werden wird. | 81.50, per Sept. 52.00, ver Septbr.⸗Dezbr. 3200, per Jan.⸗April Schön nd: W., früh + r. Reaum., 759 Mm. — Welter: 

Die Feſtlakeit der Montanwerthe erklärte man durch angeblich | 32,25 Wetter: Regen. Die Malshauſſe hat fh an den amerikaniſchen Mürkt 

beſſere Nachrichten vom Kohlen⸗ und Eiſenmarkt. Die Berichte Havre, 8 Aug (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler in gexchesu ürmlſcher Weise fortaeiegt und dabei ar 0 geſtern 
ſowobl aus Schleſten als Rheinland Weſ falen find ſeit einiger u. Co. Kaffee geod average Santos per Cent. 93,25 ver fo kräftt eh daB ber bien, e Markt be 3 eizen 
eit ſehr ſchwankend, heute zuverſichtlich und morgen matt. Daß | Desdr. 8450, ver März 8250. Ruhig. 988 = ” Fig N eder B nn — — als bisher 9 zn doch ge⸗ 
ie Tendenz des Waarenmarktes in Wirklichkeit nicht ſelch ſchnellem Havre, 8. Aug, (Telegr. der Hamb. N Belmann, Ziegler gen as Angebot Derbi ft Hi e ed 8 Ehe zu tra⸗ 

Wechſel unterworfen iſt, braucht wohl kaum hervorgeboben au u. Co. Kaffee in Newyork Idbiop mit 5 Points Baiſſe. e die g il ht e ch nicht lebhaft FR haltend und 

werden. Was heute wieder beſonders erwähnt werden muß, fit Rio 19000 Sack, Santos 16 000 Sack, Recettes für geſtern. deut 98 15 u ball auch nicht lebhaft war, 5 rx fie ſich 

die Sie DEE b 5 5 denen nit nur el nt ec a l 5 Mas- No g 15 W Mark bütker be ende * Preise a 3 da pn 

| nungatäufe ‚ Sondern auch Deckungen für franzöftiche | fintrres Type we o 12½½ bez. 12%, Br., per Augu Br., | 9% 

k Rechnung. Matt lagen öſterreichiſchen Werthe. Auch ſchweizeriſche ver Septbr. — Br per Septbr.«Dezbr. 12%, Br., per Januar⸗ ſtützen, ſondern im Verlauf auch noch etwas welter zu fteigern ; 

Bahnen neigten eher nach unten. Recht ſchwach war ſodann wie- | März 12¼ Br. Höher. 

der die Tendenz für Prince Henri⸗Aktien, was angeſichts der guten Amſterdam, 8. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 

Einnabmeausweile überraſchen muß. Die Aktien werden fortwäh⸗ geſchäftslos, per November —. — Roggen loko geſchäftslos, do. 

rend von guter Seite abgegeben. (N. Z.) auf Termine höher, per Oktober 99,00, per März 104. — Rüböl 


N loko 24, per Herbſt 21, per Mat 21”/,. 
0 Schutzkomitee für die griechiſchen Anleihen. A 


mfterdam, 8. Aug. Bancazinn 40°/,. . 
Heute fand eine Sitzung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, an dem Amsterdam, 8. Aug. Java⸗Kaffee 000 ordinary 51 ¼ bebguptet; nur der u. Monat war etwas mehr gefragt. 
ſeinerzeit veröffentlichten Ultimatum gegenüber der griechiſchen Re⸗ 


London, 8. Aug. Getreidemarkt. Fremder Weizen ½ ſh., 5 : 
en e But Be gr Sr Dan Dr test eigen Bi 
5 . eſt, k u niedrigeren Preiſeu ver⸗ pes 0 1 ‚ . 
Sonden, 8. Aug. (Gitubkrrie), Beil täuflic, ruſſgcher b niedriger. — Schwimmendes Getreide un | DA, Nobember 139,25-140,25-140 M. bez. Dezember 140,25 bis 
t le 15 * — 4.790% AR a Rußer i eee 05 125 89 0 eh rn Ro gaen ioto 112-119 M nach Qualität gefordert, neuer 
allen. öproz. Rente 79%, a ß 7 . — Angekommene reide: Weizen 20, Gerſte 5 E - „ 
= Serte) 101¼, konv. Türken 24%,, öſterk. Süiberr. —, öhterr. Hafer 55540 Quarters. inländlſcher, 11550 116,50 M. ab 


117,5 117,50 M. bet, Ottober 11880 1150 11925 M. bez 
London, 8. Aug Chilt⸗Kupfer 38 ¾ per 3 Monat 39. 441% bez, ober 118,50— —119, „ bez., 
® ee An Aug. An der Küſte 17 Wetzenladungen angeboten. me: Era IK. bez, Dezember 120,50 bie 
K nada Poecſfic 65¾, De Beers neue 14”, Nin Tinto 13¼, apına. ; Giasaom.s, Aug. Robeiſen. (Schluß.) Mired numbers 106 0 es ee N getorbert, Auauft 
* Aubeed 55¼½, ci toz. ſur b. arg. . 64¼. ö5proz. arg. Goldanleihe] warrants 42 ih. 1 d. be n 112 M. be Deze — 5 ey 110 M. 
| 61?/,, 4", bebz. Fuß, bo. 37, Bproz. Heisaul. 91”/,, Griech, der Liverpool, 8 Aug, Nachm. 4 Ubr 10 Min. Baumwolle. © erne Die er SR aan 9916 da 
Anleise 33, bo. 87er Manos Aut 34. wror ber den leser Umfak 15 000 Val. davon für Spetulation und Export 500 Ballen. | gr 5 3 oaramm 86 —160 UR. nam Qua- 
26 %% rot, Bier Anl. 760 ör rez. Oeſte de Min. 73, Plaßdis⸗ | Stetig. Hafer ioto 121—162 M. per 1000 Milo nach Qualtiät 
tont , Silber 287% r . wefirzenkiider 105-196 30 bampacz 
Hearse rg 8, Aug. „(Privatverkehr an der Hamburger käuferprets, September⸗Oktober 3.1, Käufer reis, Ottober⸗Nodbr. — udermüörticher e eee isch 27—135 . dom» 
Mbenbbörie) Strebitattien 207,25. Dipreuben 9200 Didtontos . p... e DR, be, 
Kommandit 192,10, Italtener 80,70, Packetfabrt 90,50, Ruſſiſche |aember- Januar 3°, do., Januar⸗Jebruar 3¼, do., Februar⸗ wecklenburglſcher 136144 Mk. ab — —9 uſſiſcher 124 = 
Noten 98,40, Laurahütte 124,20, Deutiche Bank 162,50, Lombarden] März 3 do., März. Aprii 3%, d. do. Mart, feiner rulfiſcher 199-198 M. ab 5 uift 1 Fur 
224,00, Homburger Kommerzbank 106,30, Lübeck⸗Büchen 142,90, eith, 8. Aug. Getreidemarkt. Markt zeigte ſtrammere Auguft 121.50—122 M. bez, September 116 50. 117.80 N. ez. 
Dynamit 133,50. Privatdiskont 1¼. Feſt. Tendenz, aber Geſchäft außerordentlich gering. Oktober 115,50—116 M. b A : 2 bes. 
Buenos Aures, 7. Aug. Goldagſo 263, ionorf, 7. Aug. Waarendericht. Saummole m New Erben Nochwaatt 180—175 M per 1000 Kilogr., Futter ⸗ 


00. 
1 2 U 77 
Rio de Janeiro, 7 Aug. Wechſel auf Londen 97/... ment e 1 40 M per 1000 Milo nach Qual beg, Vittoria Erben 


Bremen, 8. Aug. (Börſen⸗Schlußbericht.) Haffintztes Per dez. i 
troleum. fatee Nottrung der Bremer Petroleumbörſe. do. Robe u. Brothers 7,90. Mats ſtramm, do. Auguft 64¼, do. Sept. und 1 45600 F. be ch 1950- . 0 — * 245 00 sie 


Ruhlg. Lo } : 14,25 M. bez., Auguft 15,20—15,25 M. b t 15 
59¼ do. p. Auauſt 50 /, do. 1 2 5, Sept. 60% do. Weizen 1580 wi. bez., Oktober 15,35 15,40 M. De ae 1545 516 
N nn ee eg - ez. 
ü eto ohne Fa „bez., Oktober, November 
und Dezember 44,7 M. bez. Mai 1895 45,0 M. bez. 
Petroleum loko 18,60 M. dez. 


erſt gegen Schluß machte ſich eine geringe Abſchwächung bemerk⸗ 

bar. Aber auch Hafer war heut, im Gegenſatz zu den letzten 

Tagen, ſehr ſeſt und fchließt über 1¼ Me. höher. 
Radstand! tft bis zu 30 % 


3 —— 


oldrente —, 4proz. ungar. Goldrente 98 ¼, sprozent. Spanier 
64°/,, 8½ proz. Egypter 101, 4proz. unifiz. Egypter 103 ¼, 4¼ proc. 
Tribut⸗Anl. 98 ¾, 6proz. Mexikaner 59, Ottomanbank 14%è, Ca⸗ 


5 burg, 8. Aug. uckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ Newyork, 7. Aug. Der Werth der in der vergangenen 
Robnder 8 Wrobutt Waste 88 pCt. Rendement neue Ufance frei Woche ausgeführten Produkte betrug 7738 762 Dollars rn Bote 88 zu 50 M. ee re loko 
a an Bord Hamburg per Muauft 11.65, per Septbr. 11,12 ½, per 5 912 228 Dollars in der Vorwoche. ohne Faß 808.50 952 2. zu 70 M. Verbrauchsobgabe lolo 
Oktober 10,75, per Dezbr. 10,60. Behauptet. Ehbicago, 7. Aug. Weizen feit, ver Sept. 57¼ per Dezbr. a dab 021 a = A 8 en M. bez., 
Paris, 8. Aug (Schluß.) Rodzucker behauptet, 88 Prozent 60¾. — Mais ſtramm, per Septbr. 59 — Speck ſhort clear Nov 1 ee eg ae 0 72 934,7 M. bez., 
into 30,25. Weißer Zucker feft, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per nomin. Pork per Sept. 13 32. 2 7 25 ‚134,9 0 An 0 . 5. —35—35,1 M. bez. 
; Auguß 31,00, ver September 30,25, per Oktober⸗Jan. 29,50, — — Fact 5 N | 8 fü a 1 En Ang 3 W. bez 
per Jan.⸗April 30,00 Telephoniſcher Börſenbericht. Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Mais au 


„8. Aug _Getreidemartt. (Schlußbericht) Weizen ; - t 8 f 
seh, ber Aang. 18.90, ver Septenber 18 30, per Gept-Desbr. Berlin, 9. August. Wetter: Schwül. 106 M. ver 1000 Kilo, für Spiritus 70er (mit Faß) auf 34.10 N. 


2 v.⸗Febr. 18,40. — Roggen behpt., per Aug. 11.0), Newyork, 8. Aug. Weizen per Auguſt 58 C., per p. 1000 Liter. 
u 11,80. — Mehl feſt, ver Auguft 41,90, per September 58°/s O. 
Septbr. 40,50, per Septbr.⸗Dezbr. 40,60, per Nov.⸗Februar 40,60. 


 Livre Sterling — 20 U. 1 Rubel = 3,20 U. 4 Gulden österr W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = 12 M. 4 Gulden holl. W. — 4,70 M. ( France, ( Lira oder 4 Peseta — 0,80 u. 
— ——— en ͥͤł ᷑T nn mussen 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Privritäts-Obligat 


Brosi-War- 


14 Feste Umrechnung : 


Gummi Harwien| — 307,50 . 
o. Sohwanitz ....12%/, 188,5 


lien. Mittelm, 4 83,0 bed 
0 C 

00 G. 
0 G. 


Macedonier .. 3 60,00 . 


Danz.Privatbank| 9 


Bank-Diskonto weohsetv.8. Aug. 


129.10 bz 


Dass. Präm.-A.| 3½ 
am.) 5o7....| 3 


Amsterdam. 2½ 8 T. |168,75 bzB.jLüb. 3½ 127,30 K Aachen-Mastr..) 2½ | 64,75 bz 4 0. Voigt Winde 8 
| Landen 2% 8 T. 20,39 d Mein. 7Guld-L.| 2852 Altdamm-Colb| 5 | sohauer Behn. 5 8 164,% a Is, Anhalter . 0 | 40.8 | 
N Faris 2½ | 8 T. 84,00 mGJOldenb. Loose 3 [4125,20 f Itenbg.-Zeitz | 9.97|497.75 oz |GrBerl.Pferde 5 |112,00=G jS{ Berl. Anh...| — 25.75 @ | 
u 3 —— 4 8 T. 463.65 bz — —— Crefelder au... — 73,10 be Eisenbahn.. 4 402,80 8. 7 124,50 & Bresl.LnK. 2 154,00 & \ 
j ütslien. Pl.. 6 40 f. 72,65 & rofld-Verdng 5, | 88,50 d . f cg. 30 „87520 bz 5 Ober . 5 "1123,00 @ 
- 0 2 2 mn | — 
| —— Pe ar. 27888 San Last 43 1 28.50 [Norde. Lioyd. 2% | OO ER I apa 16 e 3 . 112.80 8 
b e tern., | 46,25 N |Frnkf.-Güterb n flügel esenb. - 4 | 98,50 uw reden 3%, 1102,09 K Je | Germ.V.-Akt| 43, 
u — —— o. 2½ 39,0 be Halberst Blank| 54 49.75 bed Jede, (StargPos)| & Manitoba 144, 37,20 6 [Königzb. vor.-Bx| 4%, 149%0 G. „| GörlitzKörn.| — |138,00 bes. 
| eld, oten u. GOUPONB.fBukar.Stadt-A.| 5 97,0 Ludwsh.-Bexb.| 9, 4% be Ostpı Südbahn 45 403,75 be d haben s 8 [179,60 8. ©? Görl. Lödr...| — (443,80 @ 
j Joversiens 1 20,33 & auen. Air. Obi. 5 | 28,40 be Lübeok-Büch...) 6 [442,75 be len 6 11060 K IS K. Pauksoh.| — | 74,60 d 
\ 20 Ppatds- Stüc. | 46,24 c  JChines. Ant . 5½ 1402,50 @ ainz-Ludwsh | 43 |146,10 d. [Werrab. 820144 6, 106,30 c“ fa Lud. Löwe.| 18 282,50 . 
ald. Boller 4, “ On. 818.4. 66. 37, Marnb.-Mlawk.| ! 65,0 0 |, 1 : ; 
j — — - innländ. L....) — | 56,75 dr Meckl Fr. Franz n 8 %% 3] Pomm. . 4 72.80 4 
f Not. 4 Pd. Sterl. 20,395 be fariech. Gold-Al 5 | 34,25 te Ndrschl.-Märk.| 4 402.00 b usch Gold-O.| 4%, 02.70 & „ Sohwarzk....] — 240,0 f 
Engl. 840 6 (do. cons. Gold 4 | 27,50 8. Ostpr. Südb....] 0 52,00 : j[Dux-Bodenh.1.| 5 1419,40 bez JJ Stett.-Vik.-B.| 7½ 103,30 N 
Franz. Not. 100 Fros. ‚tu be 5 35,9 Dux-Prag G-Pr| 5 4½ 99,50 8, 8 1 
Destr. Noten 400 fl., 463,50 be o. Monop- Anl. 4 5,90 de G. Saalbahn .......| U 33 00 bzG 9 132 „ 3 Stett. St. Pr. 7½ 127,2 5 G. 
2 3 do. Pir.-Lar.| 5 ‚25 be Stargrd-Posen| 4½ 402,25 u do. 188 1 10% 6. 4/5 %50 be J ( sudenburg...) 10 |195,50 @ 
Ass, Noten 100 N... talien. Rente. 5 30 80 K. Weimar-Gers. 0 | 14,00 8 [F"anz.Josefb. | 4 99,50 ba JOn.-Soht. Portl.- 
uss. Not. uit. Aug. a 7 5 l Gal KLudwgb 177 emen. 25 2 
N do, amort.-Rt.| 5 Werrabahn.....| 44 | 57.25 bz 4 0 Cement. 2½ 102,20 8. 
nne Mexikan. Anl. 6 | 59,40 bz Anna 1890, 4 144, Oppeln. Cem.-F.| 2½ (13,75 4 
. — ; Ibreontsbahn | 2 Kasoh-Oderb. anz. Mypotn.-Bankjs 12 pp 9 — — 20 — 
Änlei 0 Aussig-Teplitz| 24 328,25 8. Gold-Pr.g.| 4 400, 60 bzGJtsche Grd.-Kr.-Pr.1|3 6 148 28 8 fer esi. pferde. Ah. 141,75 f. 
| 60. 8% 8 . ene „ ese m2G. Kronpaudaifb.| & do. d. h 5½ 1104,80 d do. Elektr.Bhn.| 2183,80 @ 
n — ee 4 8 e K — Westb.| 7 5 99.50 do. Salzkammg 4 10,90 . 7 134,00 wG harlottenburg. | — [103,75 @ 
! de. do. 3 20 b l. do. Pap.-Ant. 4¼ | 94,60 0 rünn. Lokalb.| 5 . LmbCzern.stfr| 4 | 92,50 b2G. 91 4 e. Berl. Pferdeb. 42¼½ 263,00 d. 
| Pres.cons.Anl.| 4 (405,80 8. do. 1 S ib. Ht. 4½ 84,70 & Buschtherader|407,|238,10 K do. stpfl.| 4 n. Sprit- F. — 
ö 40% d 3½ 402,60 bz do. 4/0 do < 2 Dux-Bodenb . 1 ½¼ 2,00 8. Oest. Stb. ali. g. 392,00 0 do. do. VII. 0. ichs. Kamg. . 3% | 79,20 d. 
e 3 91.50, f. 0. 250 Fl. 54. 4 Galiz. Karl-L...| 4 04.70 4 do. Staats-. l. 5 [440,50 @ Ido. Hp. fl. Pf. V. -V. vi. 25 pCt. . b. Pakf. Tr.-G 90,50G 
a- Anl. 1868| 4 104,20 be o. r 100 (58 — Graz-Köflsoh...| 6 do.Gold-Prio.|4 02,4% &. | de. de, Nordd. Liovd 
i Sas. -Bohld-Soh| 3½ 100,25 & 0. 488067 L. 5 47,78 be Dee ae do‘ Lokalbahn| 4 1104,50 be Traneg.-G. . 2 | 94,75 be 
} Borl.ötadt-Obi| 3½ 100,66 K e. 1864erL.| — 328,0 C. Ne do.Nordwestb.| 0328 G. vaust. Zucker... 7 [127,75 K 
i Datpr.ProvAni| 3% | 99,00 C Poln. Pf. . 4½ | 68.50 G. Oester Stastab 5% 1145,25 bz fdo.NdwB.G-Pr|5 09,30 G. Glauz. Zuoker .... ? 
h „ do. Lig.-Pf..Br gr » Bi Lehe: au 100,25 G. 0.Lt.B.Eibth.| 5 403,50 G 
. Ef. 0. Nordw. Aasb-Oedenb. 2 
2 AniSoheine 2½ | 98,90 4 [Port.a88—89| — | 36,30uG do.Lit.B.Eib.| 5 1129,00 26 eld Fr. . 3 | 72,808 Bergwerks- u. Hüttenges. rgwerks- u. Hüttenges. 
Pos-Stadt-Anl.| 3½ ‚40 bz o. Tabak-Anl.) 4½ | 84,50 ed. -Oedenb,. | 3 30,10 hr erzolius 9 12,0 . 
10 4½ 109,40 6 4 8 aab-Oedenb. | ®/, „ G fReichenb.-Pr. 
Borliner - 43/2 109, aab-Gr.Pr.-A.|4 | 96,30 be Reichenb.-P ...| 4% Silber) 4 x och. Gussstahl| — |138,50 he 
. 105.80 bz öm. Stadt. A. 4 54,25 de d. üdöstr.(Lb.).| % | 45,50 be Nb. Industrie-Papiere. gonifsolus. . — | 93,00 8. 
de. 3% 400,80 br do. fl. ll. V. 4 75,00 U. d 1 eee A oncerds. 94,00 8 
. Etri.Ldsch| 2, um. Staats -A. 0.GoldePrior.| 4 8 74541 5 1440 . P een. 4 1177,00 e genselidstion - 8 48,80 12% 
\ "ge. [27 |100,20 6 4. Rente 9014 | 85,60 K Ung Eis-B.G-A.| 44, . ee u 
rr. nene 34, 100,30 |de.do.ameri..5 | 97,70 ar aue 4e. bh | 9 Sens 37, | 73,80 ca (oonneramarsi) | 
do do. do. 92... 97,40 8. roh Kiew ld Baltische gar.| 5 8 (Humbldth.. 4134,00 & 8 440,80 be G. 
i Ostpreuss| 3¼ 92,40 G F 0s. 880K a once Brest. - — | 72,25 ie ÄBrest-Grajewo| 5 402,0 G. Kurfürst aan { . ee 
x Pommer .| 3 [100,40 Wa. Je. 4.48888. 2 are Or. Hes. El. gor 3 Moabit... 7 en ehe 
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